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Editorial

Die Erfassung und Vermittlung sowie der Er­
werb vielfältiger und für erfolgreiches Lehrkraft­
handeln bedeutsamer Kompetenzen bilden 
wichtige Inhalte der aktuellen Lehrerbildungs­
forschung. In vielen Projekten der Qualitäts­
offensive Lehrerbildung (QLB; BMBF, 2014) 
werden beispielsweise Erkenntnisse zur Erfas­
sung relevanter Kompetenzfacetten, zum Ver­
hältnis von Theorie und Praxis sowie zu einer 
wissenschaftsbasierten Wissensvermittlung und 
theoriebezogenen Reflexion mit dem Ziel einer 
maximal wirksamen Lehrkräftebildung erarbei­
tet. Häufig sind Kolleginnen und Kollegen aus 
der Psychologie – einem zentralen Gewerk der 
(Dauer-)Baustelle Lehrerbildung (vgl. Drechsel, 
Kracke & Sparfeldt, 2021 a) – in die Projekt­
vorhaben der unterschiedlichen Standorte maß- 
geblich eingebunden. Das vorliegende Heft 
bündelt weitere Arbeiten, die – im Anschluss 
an u. a. mehrere sehr gut besuchte Interaktive 
Foren auf DGPs- und Fachgruppentagun- 
gen – auf eine Ausschreibung der Kommission 
„Psychologie in den Lehramtsstudiengängen“ 
der DGPs für ein PEU-Sonderheft mit psycho­
logischen Perspektiven zur QLB eingereicht 
wurden.
	 In diesem zweiten Teil des Themenhefts wer-
den aktuelle Arbeiten zusammengebracht, die 
weitere psychologische Perspektiven auf das 
Thema „Professionelle Entwicklung im Lehr­
amtsstudium“ eröffnen und einige dieser viel­
fältigen Perspektiven aus der Psychologie in 
den Bemühungen um forschungsgestützte Re­

formen der Lehrkräftebildung vorstellen. Die 
Beiträge bieten sowohl Einblick in die Verschie­
denartigkeit der standortspezifisch ausgestal­
teten QLB-Projekte als auch in neue Befunde 
zu lehrerbildungsrelevanten psychologischen 
Konstrukten und methodischen Zugängen. Im 
Mittelpunkt steht dabei, wie der Aufbau von 
Kompetenzen systematisch angeregt und wie 
relevante pädagogisch-psychologische Kompe­
tenzen erfasst werden können. Die Arbeit von 
Pieper, Roelle, vom Hofe, Salle und Berthold 
zeigt, dass die Qualität der Reflexion der eigenen 
Unterrichtspraxis im Praxissemester gefördert 
werden kann, indem man in Lerntagebüchern 
gezielt Prompts einsetzt. Wildbrett, Lohse-
Bossenz und Dörfler stellen ein ökonomisches, 
vignettenbasiertes Testverfahren (PPK-V) zur 
Erfassung pädagogisch-psychologischen Profes- 
sionswissens vor. Schließlich legen Tometten, 
Heyder und Steinmayr ein neues Messinstru­
ment vor, das Wissen über Diversität als eine 
Facette pädagogisch-psychologischen Wissens 
von Lehrkräften fokussiert. Die Beiträge nut­
zen unterschiedliche methodische Zugänge 
und Untersuchungsdesigns und stellen gut 
nachvollziehbar und überzeugend den psycho­
logischen Beitrag zur Qualitätsverbesserung der 
Lehrkräftebildung dar. Sie geben Lehrenden 
sowie weiteren Akteurinnen und Akteuren in 
der Lehrkräftebildung wichtige Impulse, um die 
Gestaltung der Lehr-Lernbedingungen im Lehr- 
amtsstudium weiterzuentwickeln. Die Beiträge 
geben aber auch Mitarbeitenden in der zwei-
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ten und dritten Phase Gelegenheit und An­
knüpfungspunkte, über Lerngelegenheiten für 
(angehende) Lehrkräfte vertieft nachzudenken.
	 Dank der Qualitätsoffensive Lehrerbildung 
konnten – neben anderen wichtigen Impulsen 
für die Lehrkräftebildung – auch relevante psy­
chologische Aspekte intensiver in den Blick 
genommen werden; in vielen Projekten wurden 
für eine erfolgreiche Lehrkräftebildung wich­
tige Entwicklungen vorangetrieben. Gleicher­
maßen machen die vorliegenden Arbeiten, ge­
meinsam mit den Beiträgen im ersten Teil des 
Themenhefts (Drechsel, Kracke & Sparfeldt, 
2021 b), einmal mehr deutlich, dass weitere ex­
zellente Forschung nötig ist, um die bisherigen 
Bemühungen weiterzuentwickeln und abzu­
sichern, um Bedingungen für eine erfolgreiche 
Implementation in der Lehrkräftebildung zu 
identifizieren und zu bewerten sowie um wei­
tere neue Bauabschnitte auf der Dauerbaustelle 
anzugehen. Es gibt also auch weiterhin viel zu 
tun, damit die Lehrkräftebildung fortwährend 
und nachhaltig verbessert wird.

	 Abschließend danken wir als Herausgeben­
de des Themenhefts besonders den Autorin- 
nen- und Autorenteams dieses Heftes und den 
Gutachtenden für ihre Unterstützung im Begut- 
achtungsverfahren. Unser besonderer Dank gilt 
wiederum der Herausgebendengruppe der PEU 
für ihre stets freundliche, äußerst pragmatische 
und hilfreiche Unterstützung im Entstehungs­
prozess dieses zweiten Teils des Themenhefts.
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